
Der Altmärker |11Volksstimme
Montag, 8. September 2025

Tangermünde
Redaktion:
Anke Hoffmeister (aho), Tel.: 03 93 22/
4 58 88, Fax: 0 39 31/6 38 99 88
anke@schreibtgern.de
Service-Agentur:
Tangermünder Tourismusbüro,
Markt 2, 39590 Tangermünde

Bismark
Redaktion:
Martin Rehberg (mre), Tel. 03931/
638 99 99, Mobil: 0177/878 12 66,
martin.rehberg@volksstimme.de

Was, Wann, Wo
Ausstellungen
Die Burg als landesherrliche Resi-
denz, Burgmuseum, Tangermünde,
Schlossfreiheit 5, Tel. 03 93 22/9 28
44, Di 13-17 Uhr.
Die wechselvolle Geschichte der
Stadt, Stadtgeschichtliches Museum
im historischen Rathaus, Tangermün-
de, Am Markt, Tel. 03 93 22/4 21 53,
Di 13-17 Uhr.
Kalligrafie Performance, von Mike
Spike Froidl, (bis 23.11.), Salzkirche,
Tangermünde, Zollensteig 20, Tel. 03
93 22/4 54 94, Di 13-17 Uhr.
Zuckerhut & Dampfmaschine – Die
Geschichte der Meyer'schen Fabrik,
Stadthaus, Tangermünde, Lange Str.
61, Tel. 03 93 22/9 32 60, Mo 8-15,
Di 9-17 Uhr.

Freizeit
Montag
Schüler, Schülerklub, Tangermünde,
Grete-Minde-Str. 1, Tel. 03 93 22/7 23
76, 12.30-19.30 Uhr.

Notdienste

Elbe-Apotheke, Tangermünde, Lan-
ge Str. 8a, Tel. 03 93 22/73 79 79, 8
Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Be-
reitschaftsdienst, bundesweit ein-
heitliche Notrufnummer 116117 (oh-
ne Vorwahl), in lebensbedrohlichen
Notfällen Telefon 112.
Stadtwerke, Trinkwasser: Tel. 0171/
2708950; Abwasser: Tel.
0170/2105926.
Wohn.-/Verwaltungsgesell., nach
15.15 Uhr Tel. 01 71/8 18 85 28.
Wohnungsgen. Tangermünde, Tel.
0 39 31 /5 21 70.

Was, Wann, Wo
Freizeit
Dienstag
Kinder und Jugendliche, Freizeitzen-
trum, Bismark, Str. der Einheit, Tel. 03
90 89/98 49 70, 14-19 Uhr.

Notdienste

Altmark-Apotheke, Bismark, War-
tenberger Chaussee 7, Tel. 03 90
89/20 65, 8 Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Be-
reitschaftsdienst, bundesweit ein-
heitliche Notrufnummer 116117 (oh-
ne Vorwahl), in lebensbedrohlichen
Notfällen Telefon 112.
Gas/Strom, (Avacon); Gas: Tel. 0800/4
28 22 66; Strom, Wasser, Abwasser,
Fernwärme: Tel. 0800/0 28 22 66.
Wasser, Wasserverband, Gardelegen,
Philipp-Müller-Str. 2, Tel. 01 60/2 90
15 50; Abwasser, Wasserverband, Bis-
mark, Wartenberger Chaussee 13, Tel.
01 71/7 15 45 34.

Für 45 Minuten in eine andere Welt
VON ANKE HOFFMEISTER

TANGERMÜNDE. In Tangermünde
erlebte vor wenigen Tagen ein Do-
kumentarfilm seine Premiere, den
auf den ersten Blick überhaupt
nichts mit der Stadt an der Elbe
verbindet.

Der Film entführt nach Namibia
und nimmt die Zuschauer mit in
die Welt eines kleinen Stammes,
eine Gruppe von Buschleuten, Jä-
gern und Sammlern, von denen es
weltweit nur noch etwa 6.000 gibt.

Dieser Film ist das Werk von
Henning Kopp und Franka Luisa
Fischer. Als Studenten der Bergi-
schen Universität Wuppertal, Stu-
dienrichtung Design audiovisuel-
ler Medien, wollten sie für ihre Ba-
chelorarbeit unbedingt nach Na-
mibia reisen. Bei ihren Recher-
chen stießen sie auf den Verein „Li-
ving Couture Foundation Nami-
bia“ (LCFN). Diese
deutsch-namibische Organisation
hat ihren Sitz in Tangermünde.
Denn vor 18 Jahren war sie hier
von Ralf Kühn mitgegründet wor-
den.

Kühn und weitere Mitglieder
der LCFN unterstützten die Stu-
denten bei den Vorbereitungen
und auch vor Ort. Nicht nur der
Film, auch Fotos von der Arbeit
und dem Alltag in Namibia vermit-
teln den Gästen der Premiere
einen Einblick in das, was die bei-
den jungen Menschen erlebten.

Mit Kamera und Tongerät wa-
ren Franka Luisa Fischer und Hen-
ning Kopp bei der Jagd dabei. Sie
hielten fest, wie die Menschen
Buschkartoffeln oder Wasserwur-
zeln ausgraben, Juwelkäfern die
Beine entfernen, später im Feuer
rösten und damit eine wichtige Ei-
weißquelle für sich nutzen. Sie
filmten die San beim Tabakrau-
chen, der oft in deutschem Zei-
tungspapier eingedreht wird, hiel-
ten Szenen am Feuer fest, spielen-

de Kinder, Rituale und Momente
abseits des Dorfes. In der 25 Kilo-
meter entfernten größeren Stadt
gibt es eine Einkaufsmöglichkeit
und auch Strom, um Handys auf-
zuladen. Auch diese Technik hat
hier mittlerweile Einzug gehalten.

Die beiden Studenten, die ihren
Film eingereicht, aber noch keine
Note dafür erhalten haben, berich-
ten nach der Filmpräsentation
auch von Dingen, die sie während
der Zeit in Namibia erlebt hatten:
von einem Tongerät, das gleich zu
Beginn seinen Dienst aufgab, doch
glücklicherweise ein zweites im
Gepäck war, von der großen Kom-
promissbereitschaft der Men-
schen vor Ort, auch wenn einiges
Vertragliches so nicht festgehalten
war, von Unwettern in den Näch-
ten und Regen, einem wunder-
schönen Sonnenuntergang für die
Schlussszene, von ihren Vorberei-

tungen und den monatelangen
Absprachen mit Ralf Kühn. Er war
es auch, der allabendlich auf dem
Campingplatz, der mit Strom und
fließend Wasser das Zuhause auf
Zeit in Namibia darstellt, für ein
Abendessen sorgte, „damit ihr eu-

re Energie wieder auftanken konn-
tet“, sagte Kühn nach der Filmprä-
sentation.

Kühn erwähnt in der Salzkirche
auch, wie die Generationen der
San miteinander umgehen. Essen
werde so geteilt, dass die Ältesten

In Tangermünde erfährt die Premiere eines Dokumentarfilms sehr große Resonanz. Förderer und Drehteam berichten.

die Ersten sind, die etwas bekom-
men. Die Jugend würde dem Alter
hier noch viel Respekt zollen. Am
Lagerfeuer würden Geschichten
erzählt. Dort und im Alltag wird
die Stammesgeschichte weiterge-
geben, lebt also mit und in den
Menschen weiter.

Ralf Kühn nutzt den Abend in
der Salzkirche auch, um die Men-
schen einzuladen, bei einer Reise
nach Namibia das eine oder ande-
re der mittlerweile sieben „Leben-
den Museen“ zu besuchen. Diese
hat der LCFN in den 18 Jahren mit
den Menschen vor Ort errichtet.
Die Museen bieten den Männern
und Frauen Arbeit, sind Einnah-
mequelle und Lebensgrundlage.
Jeder Tourist, der hierher findet,
hilft den Familien.

Auf der Internetseite des LCFN
wird der Film in den nächsten Wo-
chen veröffentlicht.

Sport und Snacks verbinden in Bismark

BISMARK/MRE. Helle Aufregung
herrschte kürzlich in der Bismar-
ker Mehrzweckhalle, wo die
nächste Veranstaltung im Rahmen
des Trixitt Sportprojekt auf helle
Begeisterung der Schülerinnen
und Schüler der Bismarker Sekun-
darschule traf.

Ursprünglich war die Veranstal-
tung auf dem Sportplatz des Turn
und Sportvereins Schwarz-Weiß
Bismark geplant, musste jedoch
aufgrund des angekündigten Re-
gens in die Sporthalle verlegt wer-
den. Dies tat der Stimmung und
dem Bewegungsdrang der Heran-
wachsenden aber keinen Abbruch.

Bereits im vergangenen Jahr be-
geisterte das Sportprojekt die
Schülerinnen und Schüler in Bis-
mark, stehen doch immer der
Teamgeist und die gemeinsame
Bewegung im Mittelpunkt. Die ins-
gesamt 270 Schülerinnen und
Schüler absolvierten mit viel Freu-
de und Einsatzbereitschaft die ver-
schiedenen Stationen, bei denen
sie nur als Klasse erfolgreich sein
konnten. Unter anderem standen
die Geschicklichkeit beim Hinder-
nisparcours und Treffsicherheit
beim Fußball und Basketball auf
dem Programm. Die gelungene
Kombination aus Sport, Spaß und
Gemeinschaftsgefühl machte die
Veranstaltung erneut zu einem be-
sonderen Highlight im Schuljahr.

Ein besonderer Höhepunkt war
in diesem Jahr die Verpflegungs-
pause. Hier trat erstmals die neu
gegründete Schülerfirma der Se-
kundarschule in Erscheinung, die
in enger Zusammenarbeit mit
dem Förderverein aufgebaut wur-
de. Mit großem Engagement ver-
sorgte das Team ihre Mitschülerin-
nen und Mitschüler mit Eis, Muf-
fins, Sandwiches und Getränken.
Dieses Angebot wurde begeistert

Die gelungene Kombination aus Sport, Spaß und Essen stärkt das Gemeinschaftsgefühl.

angenommen und machte deut-
lich, wie wertvoll die Schülerfirma
für das Schulleben ist.

Die Organisation und Beglei-
tung übernehmen die Lehrer Tris-
tan Gehne und Oliver Merta, die
den Schülerinnen und Schülern
wertvolle Einblicke in unterneh-
merisches Denken und eigenver-
antwortliches Handeln ermögli-
chen. Damit wächst die Schülerfir-
ma zu einem wichtigen Baustein
im schulischen Alltag heran: Sie
fördert Verantwortungsbewusst-
sein, stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl und trägt zu einem lebendigen
Schulleben bei.

So wurde das Trixitt Sportpro-
jekt nicht nur zu einem sportli-
chen Erlebnis, sondern auch zu
einer gelungenen Premiere für die
Schülerfirma der Sekundarschule
Bismark

Hauptausschuss tagt
am Dienstag
BISMARK/AJU. Der Hauptaus-
schuss der Einheitsgemeinde
Bismark tagt am morgigen
Dienstag, 9. September, um 18
Uhr in der Aula der Bismarker
Mehrzweckhalle (Priesterstra-
ße). Auf der Tagesordnung steht
unter anderem die Festsetzung
der Steuerhebesätze der Ein-
heitsgemeinde Bismark. Weiter-
hin geht es um den „Klimapark
Beesewege“.

In Kürze

BISMARK/MRE. Reger Betrieb
herrschte am Freitagvormittag
trotz Schmuddelwetters auf
dem Gelände der Einheitsge-
meinde (EHG) Bismark, wo die
Kommune die Baumpflanz-He-
rausforderung durch die Frei-
willige Feuerwehr Schinne an-
nahm und gleichzeitig die Um-
welt stärkte.

„Selbstverständlich haben
wir uns der Aufgabe gestellt und
heute den Baum gepflanzt“, er-
klärte Gemeinde-Chefin Anne-
gret Schwarz, die Nachbar BI-
COBA, die Einheitsgemeinde
Klötze und die RinderAllianz in
Bismark für die sogenannte
Baumpflanz-Challenge nomi-
nierte. „Solltet ihr die Challenge
nicht annehmen, freuen sich
meine Mitarbeiter auf ein schö-
nes Frühstück“, so Schwarz ab-
schließend.

Gemeinde mit
Beitrag zum
Klimaschutz
Baum gepflanzt und
Herausforderung
gemeistert.

Alle Stühle sind in der Salzkirche von Tangermünde besetzt, als der Dokumentarfilme über die San aus Namibia hier seine Premiere feiert. FOTOS. ANKE HOFFMEISTER

Ralf Kühn (von links) , Franka Fischer und Henning Kopp begrüßen die Gäste.

Die Sportarten waren bekannt, die Ausführung wich allerdings stark ab und sorgte für Kurzweil. FOTOS: SEKUNDARSCHULE BISMARK

Die neu gegründete Schülerfirma der Sekundarschule Bismark sorgte mit Eis, Muf-
fins, Sandwiches und Getränken den Tag über mit das leibliche Wohl der Mitschü-
ler und Lehrer.

Annegret Schwarz, Judith Budach,
Tino Pauls und Erik Dähne bei der
Baumpflanzung. FOTO: EHG BISMARK


